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also Appellation bis zum Minister gestattet Die Kom
mission setzte für Schulaussichtsbehörde Bezirksregie
rung überließ die Bestimmung also noch einer Kollegial
behärde strich aber die Mittheilung der Gründe Der
neue Entwurf nimmt bezüglich des letzteren den Stand
punkt der Kommission ein Gründe werden nicht mit
getheilt und legt die Entscheidung in die Hände eines
einzelnen Beamten des Regierungspräsidenten Dem Lehrer
wird eine Zulage versagt und damit ists gut

Neben den Reltgionsparagraphen gewährt wohl dieser
Paragraph das schlagendste Beweismittel kür etwaige
Hoffnungen auf die Ergebnisse der Kommissionsberathung

Durch diesen Gesetzentwurf wird also der Lehrer nach
jeder Richtung hin in eine Abhängigkeit gebracht wie sie
nicht größer denkbar ist der Geistliche und der Regie
rungspräsident sind allgewaltig und haben bedingungs
loses Verfügungsrecht über ihn Der Lehrer wird zum
Staatsdiener gemacht aber nur die Bestimmungen der
Pflichten finden auf ihn Anwendung und treffen ihn
um so härter als sie ohne Rücksicht auf seine ganz
anders geartete Stellung herangezogen werden und der
Lehrer bezüglich seines Gehaltes weit hinter den ihm
an Bildung gleichstehenden Staatsbeamten zurücksteht
wie ihm endlich für seine Witwen und Waisen die Rechte
der Staatsdiener überhaupt nicht zuerkannt werden ob
gleich die Lehrer aus eigenen Mittel ein bedeutendes
Witwen Kassen Kapital gesammelt haben die Gemeinden
wesentlich dazu beigetragen haben und heute noch ihre Bei
träge zahlen müssen

Einen ähnlichen Rückschritt haben dieGemeinden zu
verzeichnen Von einer Selbstverwaltung kann im
Ernst keine Rede mehr sein Die einzelnen Schulvor
stände haben sich nur gutachtlich zu äußern oder Kennt
niß zu nehmen Sonst ruht die Verwaltung wie auch
die Entscheidung in den Händen von Staatsbeamten der
Kretsschultnipektor ist Staatsbeamter der Landrath ist
Staatsbeamter der Regierungspräsident ist Staatsbe
amter der Oberpräsident ist Staatsbeamter und der
Minister auch Nur ein Sebstverwaltungsbeamter kommt
in dem ganzen Organismus vor der Bürgermeister
größerer Städte der aber emen Staatsbeamten den Kreis
schultnspektor neben sich zu stehen hat

Nur in nebensächlichen Dingen findet eine Verstärkung
der aus den beiden Staatsbeamten Landrath und Kreis
schulinspektor bestehenden Kreisschulbehörden durch Selbst

verwaltungsbeamte statt bet der Bertheilung der Ferien
8 19 bei Festsetzung der durch den Regierungspräsi

denten Im ganzen schon bestimmten Grundsätzen über
Schulballten und Ausstattung der Schulen bei Festsetzung
deS Fremdenschulgeldes und bei Auseinandersetzungs
Streitigkeiten Der verstärkten Stadtjchulbehörde hat
man daneben noch die Bestimmung über die Einrichtung
von Klassen und Lehrerstellen zugewiesen

Bei einer Begleichung der Bestimmungen über die
Schuldepu tat tonen springt der Rückschritt sofort in die
Augen ganz abgesehen von der Bildung konfessioneller
Schulvorstände und Schulvermügen durch welche sich
vielerlei Schwierigkeiten ergeben müssen der Aufhebung
des Anstellungsrechtes u s w Die Bestimmungen über

die Einrichtung der Schuldeputationen verlangten die
Heranziehung des Erziehungs und Unterrichtswesens
kundiger Männer wenn dieselben auch nicht immer dafür
gelten konnten der neue Entwurf leistet auf solche Bei
hilfe von vornherein Verzicht

Ein eigenes Geschick ersahren die Städte bezüglich
der Staatszuschüsse Je größer die Orte stnd je theurer
sich das Leben in denselben gestaltet je höher infolge
dessen die Gehälter und Miethsentschädigung gestaltet
werden müssen je reicher sie ihr Schulwesen gegliedert
desto geringer wird der Staatszuschuß Eine eigenthüm
liche Anerkennung weitgehender Fürsorge für das Schul
wesen

Gesetzt den Fall eine Stadtgemeinde hatte weil das
Gesetz nicht mehr verlangt nur dreistufige Schulen einge
richtet sagen wir 22 so würde der Staat Zuschuß zahlen
für die 3 Lehrer jeder Schule 600 400 300 M 13W
Mk auf 22 Schulen 23600 Mk Wenn die Stadt
nun eben nur rechnet sollte sie dazu kommen daraus
vielleicht sechs sechsstufige Schule zu je 11 Klassen zu
machen sie würde ja dann für jede Schule nur erhalten
600X400X 9x300 3700 Mk imganzen also 22200
Mk also einen Verlust erfahren von 6400 Mk

Dazu können nun noch die Kinder von Landgemeinden
wo der höhere Staatszuschuß geleistet werden müßte dem
Stadtschulen welche den niedrigeren Zuschuß erhalten zu
gewiesen werden In Baden erhalten die größeren Otte
welche durch Gehalt und Organisation auch bedeutendere
Aufwendungen machen den höheren Staatszuschuß

So erhärtet jede neue Prüfung des Entwurfs die
Ansicht daß mit einer Amendierung desselben eine be
friedigende Lösung der Schulfrage nicht zu erreichen ist
Es ist geradezu unmöglich alle einzelnen Bestimmungen
herauszulösen und sie umzugestalten das eine hängt ja
immer mit anderem wieder zusammen Die von nationalliberale
und freisinniger Seite geforderte gesonderte Regelung
einzelner Fragen Dotation Fachaufsicht Vorbildung u
s w würde vielleicht besser zum Ziele führen

Der vorliegende Entwurf drängt um es kurz zusammen
zufassen folgende Forderungen aufzustellen
1 Die Volksschule muß der gemeinsame Unterbau des

gesammten UnterrichtSwe ens werden
2 Der Volksschule muß in inneren wie auch in äußeren

Angelegenheiten Schülerzahl Ferien u s w eine
gleiche Fürsorge zutheil werden wie den höqeren Lehr
anstalten

3 Konfessionelle Anforderungen dürfen nie eine aus päda
gogischen Gründen gebotene Gliederung der Schulen
beeinträchtigen

4 Der Kirche ist in den Verwaltungsinstanzen der Schule
eine den anderen Faktoren gleichberechtigte aber keine
Ausnahmestellung anzuweisen

5 Der Vorsitzende im Schulvorstande muß aus freier
Wahl hervorgehen

6 Die technische Schulaufsicht darf nur eine fachmännische
sein

7 Die Vorbildung der Lehrer hat in einer den For
derungen der neueren Zeit entsprechenden Weise zu
erfolgen

Bemerkungen zum Volksschulgesetz
Bon einem Lehrer

Der Zedlitzsche Entwurf scheint dadurch einen kleinen
Vorzug vor dem Goßlerschen zu haben daß er den
niedrigsten Satz des Grundgehaltes feststellt Wie
hoch ist denn aber dieser Für erste und alleinstehende
Lehrer 1000 Mark mit den Zulagen können diese also
bis auf 1600 Mark steigen Den zweiten und dritten
Lehrern wird offenbar ein niedrigeres Grundgehalt zuge
billigt etwa 900 oder gar nur 800 Mark so daß wer
nicht das Glück hat in eine erste oder alleinstehende Stelle
einzurücken sein Leben mit einem Gehalte von 1400 bis
1500 Mark abschließen wird Steht da der Lehrer wirk
lich noch viel höher als jener Kuhsütterer der neulich in
den Tägl Nachr Hildburghausens durch folgende An
zeige gesucht wurde

Ein Kuhfütterer der mit seiner Familie das Füttern
und Putzen des Viehes und die Reinigung des Stalles
zu besorgen hat findet am 1 Mär d I Stellung auf
der Domäne Neuhof b Heldburg S M Jahresgehalt
700 Mark freie Wohnung 1 Morgen gedüngtes und
geackertes Kartoffelfeld Trinkgelder von verkauftem Vieh

N N
Das Halberst Int Bl griff ja neulich die Lehrer

auch an daß sie Gleichstellung mit den Subalternbeamten
beanspruchten Man denke nur wenn ein Jntellig e nz
blatt das thut Wie hoch nun das Einkommen der
einstweilig angestellten Lehrer das auf einen Theil des

Grundgehaltes beschränkt werden soll sich belaufen wird
ist ebenso wenig durch die Vorlage beantwortet wie die
Frage ob sich dann das Gehalt der in zweiten oder
dritten Stellen einstweilig angestellten Lehrer noch etwas
geringer gestaltet

Immerhin ist unter Berücksichtigung der Thatsachen
daß das Grundgehalt von 1000 Mark frühestens nach
etwas mehr als 4 Dienstjahren 2 Jahr später als nach
dem Goßlerschen Entwürfe gezahlt wird daß alle die
zweiten und folgenden Lehrer diesen Satz nicht erreichen
daß den einstweilig angestellten Lehrern ein geringerer
Satz gezahlt wird daß mit einem Lebensalter von 40
Jahren ein Gehalt von 1200 bis 1300 Mark erreicht
wird daß bisher bet den Landstellen neben Gehalt nnd
Wohnung auch freie Feuerung gewährt werden müßte
jetzt aber angerechnet wird und zwar um l /z Prozent
höher als im Goßlerschen Entwürfe die Annahme
berechtigt daß nach Durchführung dieser Gesetzesvorlage
eine Statistik kaum ein wesentlich anderes Ergebniß zeitigen
würde als die Statistik von 1886

Die Bestimmung über den Anspruch auf die Dienst
alterszulage Z 141 weist einen wesentlichen Rück
schritt gegen die Forderungen des Goßlerschen Entwurfes
auf Beide bestimmten daß dem Lehrer ein rechtlicher
Anspruch nicht zustehen solle doch setzte jener hinzu die
Bersagung bedürfe der Genehmigung der Schulaussichts
behörde also eines Kollegiums und über die Gründe sei
Äem Lehrer ein schriftlicher Bescheid zu ertheilen es war

sitzer Frenzel und Tante Emmy ihren anderen Namen
habe ich wieder vergessen denn sie bat mich vom ersten
Augenblick an sie nur Tante Emmy zu nennen
Herr Frenzel ist ein ungefähr fünfunddreißig Jahre
alter Mann sehr ruhig und bestimmt zu dem man
bald Vertrauen faßt gewiß daher auch von edlem
Charakter denn ich lass es mir nicht abstreiten daß
die Menschen die gleich von Anfang an einen günstigen
Eindruck auf uns machen auch wirklich brave und gute
Menschen sind Ausnahmen giebt es natürlich über
all Tante Emmy eine Tante der verstorbenen Frau
des Herrn Frenzel muß man gleich gewogen sein so
bald man ihr in das runzelige liebe Gesicht sieht Sie
hat bald die siebzig erreicht trotzdem ist sie rüstig und
beweglich wie das jüngst Mädchen Das geht bet ihr
Trepp auf Trepp ab bald ist sie im Keller bald auf
dem Boden in dieser Secunde in der Speisekammer in
jener im Waschhause gewiß aber da überall wo sie
von den Mägden nicht erwartet wird Wenn die letz
teren sie auch wegen ihrer Gutmüthigkeit sie kann
keinen Menschen böse werden nicht fürchten so
rejpectiren sie sie doch wegen ihrer trefflichen Kennt
nisse und selbst die Knechte die man doch beim besten
Willen nicht galant nennen kann ziehen vor ihr tief
ihre Mützen

DaS Gut ist nicht groß aber der Boden ich
spreche schon wie eine Landvirthin ist sehr gediegen
und ertragsfähig Ferner ist die Gegend ganz reizend
und unsere Besitzung darf man wirklich sin kleines

Paradies nennen daß zweistöckige stattliche Herrenhaus
geht mit der terassengeschmückten Vorderfront nach dem
schattigenPark der uralte Eichen und Linden beherbregt
Sauber gehaltene Wege durchschneiden ihn nach allen
Seiten dichte Gebüsche bilden lauschige kleine Plätzchen mit
wilden Weinlauben nnd weichen Rasenbänkea und auf halb
verwachsenen schmalen Fußpfaden gelangt man nach dem in

der Mitte des Parkes liegenden von grünem Schilf fast
undurchdringlich umgebenen Teich in welchem langsam
und behaglich wahre Großväterfamilien von Karpfen
und Hechten umherschwimmen Tritt man aus dem
Park heraus so schweift das Auge über goldene i
Winde wogende Kornfelder und grünende Aecker und
Wiesen blitzende Teiche und bewaldete Hügel sorgen
für Abwechselung ganz im Hintergründe aber bemerkt
man die blauen Contourcn des langausgestreckten Ge
birges Ruhe und Einsamkeit herrschen hier und das
bewegte Herz findet leichter wie anderswo den ersehnten
Frieden

Wie wohl mir das thnt kann ich Dir nicht sagen
ich fühle fast tagtäglich unter den rauschenden Laub
wipfeln und auf meinen einsame Spaziergängen
wie ich hier allmälig gesunde Eine gewisse wohl
thuende Beschaulichkeit überkommt mich und es ist mir
als ob die an Kampf nnd Trübsal so reichen Tage
wett hinter mir liegen Ja der Nacht nur zuweilen
schrecke ich auf von meinen Lieben hatte ich geträumt
dann richte ich mich empor und erkenne die Gegen
stände in meiner Stube o es war nur ein Traum ew

Machdruck verboten

Schutzlos und schuldlos
Eine Novelle aus unleren Tagen von Paul Lindenberg

Wangerow 22 Juni
Liebe Frieda

Herzlichen Dank für Deine innigen und freundschaft
lichen Zeilen Am liebste hätte ich mich gleich nach
ihrem Empfang hingesetzt und Dir eine Antwort zu
fliegen lassen Dies und Jenes kam jedoch dazwischen
und erst heute finde ich Ruhe Dir ausführlich zu
schreiben Vor allen Dingen willst Du wohl wissen
wie eS mir ergeht nun da kann ich nur mit einem
sufrichtigen gut antworten Ich fühle mich hier
lehr zufrieden und was kann ich mehr vom Leben ver
langen als Zufriedenheit

Meine Thätigkeit ist eine äußerst angenehme ein
bildhübsches jugendliches Geschwisterpaar ist meiner Er
ziehung anvertraut worden s besteht aus dem sieben
jährigen Käthchen einem lieben blondhaarigen Mädchen
mit treuen blauen Augen und dem fünfjährigen Max
einem kleinen wilden Buben der schon jetzt ausretten
und aus die Jagd gehen möchte Da diese meine Schutz
befohlenen in meiner Schilderung zuerst stehen mnß ich
um den Respekt nicht bei Seite zu setzen auch die er
wachsenen Personen unseres Haushalts gleich folgen
Tassen Das sind ebenfalls nur zwei Herr Gutsbe¬



Die Verwaltungsinstanzen der Schule werden durch
Kollegial Behörden und nicht durch Einzelbeamte ge
bildet
Der Gemeinde ist ein angemessener ihr Interesse
am Schulwesen fördernder Einfluß auf dasselbe zu
gewähren
Die den Gemeinden zu gewährenden Staatszuschüsse
müssen in einer die Aufwendungen derselben entsprechen
den Weise erfolgen

1 Den Lehrern muß durch Wahl von Vertreter zu den
Orts und Kreisschulbehörden eine geeignete Betheili
gung an der Verwaltung gesichert werden

12 Ju seinem Einkommen ist der Lehrer den Subaltern
beamten gleichzustellen

13 Die Uebernahme niederer Kirchendienste ist dem Lehrer

zu unterlagen
14 Eine zwangsweise Versetzung des Lehrers kann nur

auf Grund eines Disziplinar Erkenntnisses statt
finden

15 Die Hinterbliebenen der Lehrer müssen nach dem für
Staatsbeamten geltenden Rechte versorgt werden

Deutschland
Berlin 12 Februar In der gestern abgehaltenen

Plenarsitzung des Bundesraths wurden an neu ein
gegangenen Vorlagen den zuständigen Ausschüssen über
wiesen der Entwurf einer Neubearbeitung des Betriebs
Reglements für die Eisenbahnen Deutschlands die Ueber
sicht der nach der Verfassung und den Gesetzen des
Reiches festzustellenden Bevölkerungszahlen nach der
Zählung vom 1 Dezember 1890 und der Entwurf von
Bestimmungen über die Beschäftigung von Arbeiterinnen
und jugendlichen Arbeitern in Drahtziehereien mit Wasser
betrieb Von dem Geschäftsbericht des Reichs Verstche
rungsamts für das Jahr 1891 nahm die Versammlung
Kenntniß Den Anträgen der zuständigen Ausschüsse ge
mäß wurde eine Reihe von Eingaben welche sich auf den
Abschluß der Handels c Verträge und die Ausführungs
bestimmungen zu denselben auf den Zolltarif und die
Zollbehandlung gewisser Waaren beziehen ferner einige
Abänderungen des Etats der preußischen Zollverwaltungs
kosten erledigt Dem Entwurf eines Gesetzes betreffend
die Gesellschaften mit beschränkter Haftung wurde nach
den Anträgen der zuständigen Ausschüsse die Zustimmung
ertheilt

X 1 L Berlin 12 Februar Am 28 Februar
findet zur Feier des 25jährigen Bestehens der
nationalliberalen Partei ein parlamentari
sches Fest in Berlin statt zu welchem gegenwärtige
und frühere Parteimitglieder des Reichstags und der
einzelnen Landtage eingeladen werden

I Ii v Berlin 12 Februar In der heutigen
vierten Sitzung der Schulgesetzkommission wurde
die Berathung bei 6 fortgesetzt Derselbe lautet im
ersten Absatz Der Lehrplan und die innere Einrichtung
der Volksschule insbesondere die Vertheilung der Stunden
auf die einzelnen Unterrichtsgegenstände die Veränderung
der bestehenden Schuleinrichtungen die Errichtung neuer
Volksschulen Klassen und Lehrerstellen werden auf Grund
der von dem Unterrichtsminister nach Maßgabe dieses
Gesetzes zu erlassenden allgemeinen Vorschriften von dem
Regierungspräsidenten nach Anhörung beziehungsweise
auf Antrag der Kreis Stadt Schulbehörde unter Be
rückstchtigung der örtlichen Verhältnisse bestimmt Es
wurde auf Antrag des Abg Rickert die Streichung der
Worte die Veränderung der bestehenden Schukinnchtungen
beschlossen im übrigen aber die Fassung der Regierungs
vorlage angenommen unter Ablehnung der entgegenstehen
den Anträge Der von oem Abg Virchow gegebenen
und von den Abgg Hobrecht und Grimm lebhaft befür
worteten von dem Abg Graf Limburg Stimm bekämpften
Anregung der Schaffung eines obersten Schulraths
als einer berathenden Behörde nach Analogie ähnlicher
Einrichtungen in anderen Staaten und in anderen Ver
waltungszweigen unseres Staates erklärte der Kultus
minister für feine Person sympathisch gegenüberzustehen
Auf erhobene Bedenken ob diese Frage hier in eine ge
setzliche Formulirung gebracht werden könne erklärte der
Antragsteller und Abg Grimm daß sie z B den An

schöner Traum und dann fühle ich mich so allein und
verlassen und ich presse mein Gesicht in die Kissen
damit ich mein Weinen nicht vornehme

Wenn auch dieser Schmerz und diese Sehnsucht nicht
nachlassen werden so werden sie doch im mildernden
Laufe der Zeit an Heftigkeit verlieren Die Zukunft
wird uns vielleicht kür die vielen trüben Tage ent
schädigen Einen Wunsch nur habe ich immerfort er
drängt sich mir auf wenn ich auf der weinumrankten
Veranda sitze wenn ich mit den Kindern spiele wenn
ich durch Feld und Auen streife oder nach dem Parke
meine Schritte richte daß Felix hier wäre Tief in
mein Herz hat sich fein Bild gegraben und nie wird es
daraus verschwinden Stets werde ich ihn vor mir
sehen mit seinem wehmüthig glücklichen Lächeln und
seinen rührend traurigen Augen Ich wünschte Du
hättest ihn kennen gelernt

Ich hätte noch so Manches mit Dir zu plaudern
aber ich fühle die schmerzvolle Erinnerung ist doch noch
stärker wie ich gedacht und Trauriges möchte ich Dir
nicht erzählen

So lebe für heute vielmals wohl und bleibe Du wie
Dein Bruder auch ferner gut Eurer

Felicia
Fortsetzung folgt

trag und einen Unterantrag zurückziehen In der Be
rathung sprachen sich der Minister und die Mehrheit der
Redner dahin aus daß in allen wesentlichen inneren Ein
richtungen die allgemeine Regelung dem Minister zustehen
müsse lokale und provinzielle Abweisungen aber von den
Provinzialbehörden genehmigt werden dürfen Absatz 2
lautet In Stadtkreisen trifft die verstärkte Stadtschul
behörde Bestimmung über die Einrichtung neuer Klassen
und Lehrerstellen an bestehenden Volksschulen Hierbei
erklärte sich der Minister mit der Hinzusügung der
Worte neuer Volksschulen nach dem nationalliberalen
Antrag einverstanden bekämpfte aber den Antrag die
gleichen Rechte auch Städten üder 10000 Einwohner so
fort zu geben Vertreter der konservativen und sreikonser
vativen Partei erklärten daß die Ausdehnung auf Städte
die nicht Stadtkreise seien der Anordnung im Einzelnen
vorzubehalten sei Angenommen wurde die Hinzufügung
der Worte neue Volksschulen und die Ertheilung der
Besugniß an den Minister auch andere Städte auf Antrag
den Stadtkreisen gleichzustellen mit großer Mehrheit

7 8 9 wurden angenommen Als 9a war Tren
nung der Geschlechter in den oberen Klassen und Unter
richt an Mädchen durch Lehrerinnen vom Abg Bruel
und Gen beantragt Der Antrag wurde abgelehnt da
zwar die Verwaltung das Gewünschte anstreben solle in
deß gesetzliche Vorschrift noch nicht möglich sei 10
wurde angenommen Berathung über Abs 3 des Z 6
Einführung neuer Lehrpläne und Schulbücher für den

Religionsunterricht und Z 11 wurde ausgesetzt Zu
32 wurde ein Antrag Rlckert daß für mehr als 100
Kinder ein zweiter Lehrer anzustellen sei als finanziell
z Z unmöglich und ein Antrag Bruel und Gen abgelehnt
der bei Anstellung eines Lehrers und einer Lehrerin
völlige Trennung in den Geschlechtern und im Unterricht
durchgeführt haben will fodaß der Lehrer nur die Knaben
und die Lehrerin nur die Mädchen unterrichten soll Der
Vertreter des Finanzministers bat keinerlei weitere Be
lastungen der Staatsbudgets zu beschließen da weitere
Bewilligungen nicht möglich seien Die nächste Sitzung
der Kommission soll Montag Vormittag stattfinden

Die nationalliberalen Mitglieder der
Kommission haben zu 14 des Schulgesetzes Be
rücksichtigung der konfessionellen Verhältnisse
folgende Fassung beantragt Die Anordnung der Ver
wandlung einer Konfessionzschule in eine Simultanschule
und umgekehrt ist an die Zustimmung der Gemeinde Guts
bezirk Schulverband geknüpft Die versagte Zustimmung
kann bei Landschulen durch den Kreisausschuß bei Stadt
schulen durch den Bezirksausschuß ergänzt werden Die
vorhandenen Volksschulen bleiben in ihrer gegenwärtigen
Verfassung bestehen Abg Grimm Frankfurt a M
beantragt die für den Bereich des vormaligen Herzog
tums Nassau bestehenden gesetzlichen Bestimmungen
über die Errichtung von Simultanschulen bleiben bestehen

X I, L Berlin 12 Februar Am nächsten Montag
werden voraussichtlich im Reichstag die Berathungen
über den Militärs tat beginnen und die Verhandlung
wird sich dabei auf die zunächst so viel Aufsehen
erregende Angelegenheit der Soldatenmißhandlun
gen und der Reform des Militärstra frechts er
strecken Es ist dringend wünschenswerth daß die in
letzter Zeit sehr dünn besetzten Bänke des Reichstags sich
zu diesen Verhandlungen wieder ansehnlich süllen Gleich
daran wird sich der Marine und Colonialetat anschließen
wobei ebenfalls wichtige Entscheidungen bevorstehen Für
das Militär und Marinewesen werden bekanntlich hohe
außerordentliche Neuforderungen erhoben nach den bis
herigen Vorberathungen in der Budgetkommission scheint
aber eine Verständigung bevorzustehen wozu die außer
ordentlich entgegenkommende Haltung des Centrums nicht
wenig beiträgt Wir haben bereits mitgetheilt daß man
an der Möglichkeit festhält den Reichstag vor Ostern
schließen zu können wobei allerdings mehrere der bereits
vorliegenden und noch angekündigten Gesetzentwürfe uner

ledigt bleiben müßten
Ein Immediatgesuch an den Kaiser ist seitens

der durch Überschwemmungen in den letzten Jahren
und auch gegenwärtig hart bedrängten Bewohner des
Nieder Oderbruches vor einiger Zeit abgesandt
worden in welchem um die Regelung der Verhältnisse
im Niederoderbruch gebeten wurde Hierauf ist nun eine
von den Herren Ministern Miquel von Heyden und
Thielen unterzeichnete Antwort unter dem 25 Januar
d Js an die Petenten ergangen Danach befindet sich
im Ministerium ein Plan in Ausarbeitung wonach das
Niederoderbrnch in verschiedene einzelne Polder getheilt
und diese durch gesonderte Schöpfwerke entwässert werden
sollen zu diesem Zwecke sollen Genossenschaften gegründet
werden denen seitens der Staatsregierung die größte
Unterstützung zu Theil werden würde Zur Zeit seien
die Verhältnisse im Oderbruch anormal herbeigeführt
durch die noch nie beobachteten massenhaften atmosphäri
schen Niederschlüge im Quellgebiet der Oder Staats
mittel können so schließt die ministerielle Antwort den
Geschädigten nicht zur Verfügung gestellt werden Uebri
gens wird seitens der Regierung wie der Herr Land
wirthschastsminister von Heyven einer Abordnung des
Oderbruches in einer Audienz am 26 Januar d Js
versicherte geplant bet Schwedt a O einen Kanal zu
graben um der Oder einen anderen Lauf zu geben damit
die großen Sandablagerungen derselben nicht mehr so
verderblich den Abfluß der Oder hinderten

In der Angelegenheit der Soldatenmißhand
lungen und der Reform des Militärstraf
rechts haben die Abg Dr Buhl und Richter mit
Unterstützung der nationalliberalen und deutschfreisinnigen
Fraktion folgenden neuen Antrag eingebracht Der Reichs
tag wolle beschließen die Resolution auf Drucksache

Nr 656 zu ersetzen durch die folgende Resolution Im
Interesse der größeren Sicherstellung einer angemessenen
Behandlung der Soldaten durch ihre Vorgesetzten erscheint
es dringend erforderlich 1 die Bestimmungen über das
Beschwerderecht der Militärpersonen einer Revision
zu unterziehen und insbesondere mißhandelte Soldaten zur
Erhebung der Beschwerde zu verpflichten 2 bet der in
Aussicht genommenen Reform derMilitärgerichtsverfassung
und der Militärstrafprozeßordnung die Grundsätze der
Ständigkett und Selbstständigkeit der Gerichte
sowie der Oeffentlichkeit und Mündlichkeit des
Hauvtverfahrens wie sie sich im Königreich Bayern
bewährt haben zur Geltung zu bringen

Erfnrt 12 Februar Die obersten Militärbehörden
befürworten die Einführung der Zonenzeit für das
gesammte Reich Die Linienkomrmssionen erhielten hier
nach ihre Instruktionen

Franksnrt a M 12 Februar Die Schwalbacher
Zeit ung erfährt aus angeblich sicherer Quelle die Kai
serin von Oe st erreich und die Erzherzogin Valerie
werde in diesem Jahcc zur Kur in Schwalbach eintreffen
die Appartements sind bereits bestellt Dem Rektorat
der Gießener Universität ist die Beilegung des Konfliktes
zwischen Professor Vossius und seinen Hörern ge
lungen

Bremen 12 Februar Der Adjutant des Prinze
Heinrich Frhr v Seckendors trifft morgen als Vertreter
des Prinzen zum Begräbniß des Direktors des Nord
deutschen Lloyd Lohmann hier ein

Straßburg 10 Februar Die von dem Kaiser ge
nehmigte Farbenskizze des neuen Wappenzeichens
zeigt wie die Straßburger Post berichtet den deutsche
Reichsadler mit der schwebenden Kaiserkrone nach dem
im Reiche gebräuchlichen Muster auf der Brust den
mit der Herzogs kröne gekrönten hochgespaltenen Schild
dessen rechte Hälfte quer gespalten ist Die rechte Schildes
Hälfte zeigt oben im rothen Felde einen goldenen von je
drei goldenen Kronen 2 und 1 begleiteten Schrägbalken
Wappen der Landgrafschaft Oberelsaß unten im rothen

Felde einen silbernen beiderseits mit gleichfarbigen Perlen
und Dreiblättern abwechselnd besteckten Schrägbalken
Wappen der Landgrasschaft Unterelsaß In der linken
Schildeshälste erscheint im goldenen Felde ein rother mit
drei gestümmelten weißen schräg gelegten kleinen Adlem
alörioos belegter Schrägbalken Wappen des Herzog

tums Lothringen Die Herzogskrone entspricht dein
üblichen Muster Es ergiebt sich aus der Blasonirung
dieses Wappenzetchens daß die heraldischen Wappenfarben
für das Reichsland Schwarz Weiß und Roth sind

Belgien
Brüssel 11 Februar Die gestern Nachmittag ab

gehaltene geheime Fraktionssitzung gab ein
interessantes Stimmungsbild Beernaert obwohl seit
einigen Tagen von der Influenza befallen war selbst er
schienen An der Sitzung nahmen ein ganz unge
wöhnlicher Fall 140 Senatoren und Abgeordnete
theil Es handelte sich um Stellungnahme in der Revision
der Versassung überhaupt und der des Königsresereudums
insbesondere Der Ministerpräsident vertheidigte namentlich
letztere Forderung und betonte die Rechte möchte schon
aus Loyalität gegen den König die Vorlage annehmen
Nun entspann sich ein äußerst lebhafter Wortkampf Woeste
und Coremans griffen die Regierung aufs Heftigste an
so daß schließlich der Minister seine gewöhnliche Ruhe
verlor Ich werde bei beiden Fragen die Kabinetssrage
stellen rief er aus Zurufe von mehreren Seiten
Jawohl nur zu Nein nein Ja wir wollen Beer

naerts Sturz Der Ministerpräsident kreideweiß suchte
seiner fieberhaften Erregung Herr zu werden während
die Versammlung ungemein laut wurde Wie tele
graphisch gemeldet hat die Rechte inzwischen sich in einer
Fraktionssitzung damit einverstanden erklärt daß das Re
ferendum durch besonderes Gesetz geregelt werde

Frankreich
Paris 11 Februar Die gestrige Abreise des

Admirals Gervais aus Cherbourg gestaltete sich wie
von dort gemeldet wird zu einer großen Ovation sür
den bisherigen Chef des Nordgeschwaders welcher be
kanntlich dasselbe auch auf seiner letztjährigen Reise nach
Skandinavien und Rußland befehligte und nunmehr als
Chef des Stabes des Mariueministers nach Paris über
siedelt Auf dem Bahnhof in Cherbourg hatten sich alle
Militär und Zivilbehörden eingefunden auch die Be
völkerung hatte ein großes Kontingent gestellt Ein Mustk
korps spielte die russische Nationalhymne während der
Admiral Thränen in den Augen Allen die Hand drückte
Unter den Klängen der Marseilleise und dem tausend
stimmigen Ruf Es lebe der Admiral setzte sich dann
der Zug in Bewegung

England
London 10 Februar Die Thronrede mit der gester

das Parlament eröffnet wurde hat folgenden Wortlaut
Mylords und Gentlemen

Ich bin überzeugt daß Sie tief mit mir in der schwere
Sorge geiühlt haben die mich und meine Familie durch de
Verlust meines innig geliebten Enkels des Prinzen Albert
Victor Herzogs von Clarence und Avondale in dem Augen
blick betroffen bat in dem die Aussichten seines Lebens die
glücklichsten schienen Es gereichte uns in unserem Kummer
zum Trost von allen Theilen meines Reiches wie auch von
allen auswärtigen Ländern die rührendsten Versicherungen
ihrer tiefen Sympathie mit unserem Schmerze und den Aus
druck ihrer aufrichtigen Schätzung und Würdigung des theure
jungen Prinzen empfangen zu haben den sie durch den harte
SchtcksalSschlag verloren Meine Beziehungen u den andere
Mächten bleiben fortwährend freundschaftlich Ich habe m
dem Bicelönig vonAegypten einen loyalen Verbündete

verloren dessen weise Regierung im Lanfe weniger Jahre w



Hohem Grade zur Wiederherstellung des Wohlstandes und des
Friedens in seinem Lande beitrug Ich hege das volle ZuVer
trauen daß ein Sohn der im Einklang mit früheren Fer
manns von dem Sultan zu seinem Nachfolger ernannt worden
ist dieselbe weise Politik befolgen wird Ein Abkommen ist
mit den Vereinigten St atcn getroffen worden das den
Modus bestimmt nach dem die Streitigkeiten über den Rob
benfang im Behringsmeere einem Schiedsgericht überwiesen
werden sollen Zanzibar ist von dem Sultan mit meiner
Zustimmung zum Freihafen erklärt worden Ich hoffe daß
diele Maßregel sowohl zu der Entwickelung der Besitzungen
des Sultans wie zur Förderung des britischen Handels an
der ostafrikanischen Küste beitragen wird Die Voran
schläge sür den Staatsdienst des nächsten JahreS werden
Ihnen vorgelegt werden Sie sind mit gebührender Rücksicht
auf Sparsamkeit in den Finanzen vorbereitet worden Es
werden Ihnen Anträge vorgelegt werden die allgemeinen
Principien der Ortsverwaltung die in Großbritanien be
reits eingeführt sind auch auf Irland auszudehnen Ich hoffe
zudem daß es möglich sein wird diejenigen Bestimmungeu
über englische Ortsverwaltung in Erwägung zu ziehen die
aus Mangel an Zeit aus der früheren Bill ausgelassen werden
mußten Eine Vorlage die Zahl der Kleinstelleu in den acker
bautreibenden Bezirken Großbritaniens zu vermehren wird
Ihrer Bestätigung unterbreitet werden Das Ersuchen wird
an Sie ergehen eine Bill zu erwägen die Ausdehnung der
Vortheile staatlich unterstützter Erziehung auf Irland betreffend
Ein Plan zur Abänderung des derzeitigen Geschäftsganges für
Privatbills wird Ihnen vorgelegt werden so weit er Schott
land und Irland berührt Es wird ein Antrag zur Verbesse
rung der Legislaturconseils in Indien gestellt werden Eine
Bill wird Ihnen vorgelegt werden die staatlichen Volksschulen
in England von dem gegenwärtieen Druck der Localsteuern zu
befreien Des Weiteren Vorschläge zur Hebung der Disciplin
der staatlichen Kirche in Hinsicht auf moralische Vergehen zur
Ermöglichung des Verhörs angeklagter Personen bei ihrer
Untersuchung zur Revision der bestehenden Abkommen zwischen
der Regierung und der Bank vo England und zur Abänse
rung des Gesetzes betreffend die Haftpflicht von Arbeitgebern
für in ihrem Dienst erlittene Verletzungen Ihrer Aufmerk
samkeit empfohlen werden Ich bete daß der allmachtige
Gott Sie in der Erfüllung Ihrer fchweren Pflichten leiten
möge

Rußland
Ein Depeschenbureau hatte kürzlich einer Meldung

eines gewissen Petersburger Correspondmten der Köl
nischen Zeitung Erwähnung gethzn welcher seinem Blatte

berichtet hatte daß in Warschau ein Artillerte
oberst weil ihm seine Mannschaft auf seinen Gruß Guten
Morgen den üblichen Gegengruß versagt hatte erst den
ältesten Unteroffizterfeldwebel und dann den zweiten

Avancirten vor der Front niedergeschossen habe Ein
Freund der Schl Z welcher die erste Hälfte seines
Lebens in Rußland verlebt hat und noch jetzt alljährlich
Petersburg besucht also Rußland und dessen Geschichte
wohl genau kennt schreibt nun Der Vorfall hat sich
wenigstens annähernd so abgespielt wie der brave Corre
fpondent berichtet Nur eins ist anscheinend ungenau
Es liegt wohl ein Irrthum in der Zeit vor Als nämlich
ach dem am 1 Dezember 1825 erfolgten Tode Zar

Alexanders I Pawlowitlch der dem Throne nachstehende
Bruder Alexanders Großfürst Constantin Pawlowitsch
auf die Krvl e verzichtete welche dann nach einigem Zögern
der dritte Bruder Nikolaus I Pawlowitsch annahm
herrschte eine Zeit lang allgemeiner Wirrwarr ja es kam
sogar eine nicht unbedenkliche Militärverschwörung zum
Ausbruche sür welche auch die Mannschaften des Regiments

ar6ö Ä ekeval welches dem Preußischen GarZe Kürassier
Regiment entspricht theilweise gewonnen waren Damals
verweigerten die zu Pferde ausgerückten Mannschaften
einer Eskadron dieses Regiments ihrem Capitän den
Gegengruß worauf dieser dem Wachtmeister den Gruß
wiederholte und ihn als er wiederum nicht erwiderte mit
der Pistole vor der Front niederschoß Die Eskadron
gehorchte nunmehr Zar Nikolai aber ernannte den
Capitän zum Flügeladjutanten Sie sehen Ben Akiba
hat recht Es ist alles schon einmal dagewesen Möglich
Weit wahrscheinlicher aber ist daß man jenem Corre
spondenten einen sehr alten Bären aufgebunden hat Wenn
man bedenkt was dem nichtrussischen Publikum von den
Petersburger Originalcorrespondenten alles dargeboten
wird weil dieses Publikum nun einmal pikante Russische
Neuigkeiten verlangt so muß man diese Herren Bericht
erstatter zum mindestens für recht leichtgläubig halten
Wäre in Warschau ein ähnlicher Vorfall in der jüngsten
Zeit passirt hätten wir längst durch Vermittelung der
Galizisch Polnischen Presse welche sich derartiges nie ent
gehen läßt ausführliche wenn auch nichts weniger als
genaue Nachricht darüber

Petersburg 10 Februar Es mehren sich die Anzeichen
welche darauf hindeuten daß die Eiute des letzten Jahres stark
unterschätzt und daß die Vorräthe der Vorjahre nicht genügend
berücksichtigt wurden Ein großer Ueberschuß der Hafervor
räthe über den Bedarf bis zur nächsten Ernte ist bereits kon
statirt Gegenwärtig liegen nun auch Nachrichten vor welche
darauf hindeuten daß die Maisvorräthe des Südens ebenfalls
den Bedarf des Gesammtreiches bedeutend übersteigen Nach
und nach besonders Dank dem thatkräftigen Eingreifen der
unter Vorsitz des Thronfolgers stehenden Kommission tritt
Ordnung und System in das haltlose Gebahren der meisten
Gouvernements Verwaltungen und es tritt auch eine zweckend
sprechendere Vercheilung der Getreidevorräthe des Reiches zu
Tage was sich bereits im Fallen der Getreidepreise in den
vom Mißstand am meisten betroffenen Gebieten dokumentirt
Sehr viel Beachtung findet das Telegramm der Kutaisschen
gegenseitigen Kreditgesellschast an den Finanzminister daß die
Lage der Bankschuldner eine bedrängte sei da dieselben infolge
des Ausfuhrverbots keine Käufer auf ihre riesigen Maisvor
räthe finden Auch der Generalgouverneur des Kaukasus hat
eine Vorlage eingebracht auf Grund deren projektirt wird die
Steuern im Kutaisschen Gouvernement iv nstui resp in Mais
einzuheben und dasselbe in die von der Mißernte heimgesuchten

Gebiete zu befördern Wenn auch gegenwärtig von einer un
mittelbar bevorstehenden Aufhebung der GetreideauLfvhrver
bot unbedingt keine Rede ist was im Hinblick auf die aus
zvtirtS verbreiteten Gerüchte speziell betont werden muß so

darf andererseits bei Beurtheilung der russischen Finanzverhält
nisse das Eintreten einer solche Eventualität über kurz oder
lang nicht außer Acht gelassen werden und dürfte die Frage
selbst in der nächsten Zeit unbedingt den Gegenstand eingehen
der Erörterungen in den Regierungskreisen nach beiden Rich

tungen hin bilden
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Zur dritten Lesung steht zunächst der Gesetzentwurf betr
die Bereinsthaler österreichischen Gepräges

Abg Leuschner R P befürchtet von der Einziehung der
Silberthaler einen neuen Druck auf den ohnehin schon gesun
kenen Silberpreis Nach Ansicht aller Geologen sei für die
Auffindung neuer Goldlager keine Aussicht vorbanden Die
Außercurssctzung der Thaler biete an sich schon eine Gefahr
man solle daher das daraus gewonnene Silber vorläufig nicht
verkaufen Staatssekretär v Maltzahn Aus dem Gesetze
folge kein Präjudiz sür den Zeitpunkt und die Schnelligkeit der
Verwerthung des aus den Thalern gewonnenen Silbers Die
Außercurssctzung der österreichischen Thaler soll in diesem
Augenblick noch nicht erfolgen vielmehr erst dann wenn die
österreichische Regierung den von ihr zu übernehmenden Theil
übernommen hat und diese Uebernahme ist auf eine längere
Zeit vertheilt

Das Gesetz wird darauf definitiv angenommen
Es folgt die Fortsetzung der zweiten Berathung des Etats

der Verwaltung der Eilenbah n en bei Kap 4 Tlt 13
der Ausgaben Generaldirektion und höhere technische Beamte

Abg v Stumm R P ist darin mit dem Minister ein
verstanden daß ein Arbeiter der sich offen zur Sozialdemo
kratie bekennt und agitatorisch wirkt entlasten werden muß
Lachen bei den Sozialdemokraten Die sozialdemokratischen
Mhcer hetz n den Arbeiter auf nehmen ihm leine sauer ver
nenten Groschen ab Die sozialdemokratische Partei sei weder
eine politische noch wirtschaftliche Partei sondern eine Gruppe
die aus Haß und Neid gegen die Gesellschaftsordnung gegen
alles ankämpft was dem Menschen heilig ist Sogar die
Heiligkeit der Ehe werde angetastet der Meineid im Dienste
der Partei sogar der Diebstahl gelte als erlaubt Rufe bei
den Sozialdemokraten Stöcker Baare Er könne das auch
bei ihm eingegangenen Briefen beweisen worin er um Schutz
gegen die sozialistischen Agitatoren gebeten werde Redner
verliest einen solchen Brief Niemand werde bestreiten daß
das Leitmotiv der Sozialdemokraten sei die Monarchie muß
fallen Deshalb sei der Führer der Sozialdemokratie im
Saargebiet ein Herr Braun wegen Majestätsbeleidigung ver
haftet worden Ruke bei den Sozialdemokraten Was hat
das mit den Eisenbahnen zu thun Abg Frohme Das ist der
achtundsiebziger Unfug in neuer Austage bestellte Arbeit
Präsident v Levetzow ersucht den Redner bet der Sache zu
bleiben und den Abg Frohme derartige Zwischenrufe zu unter
lassen Abq Frhr v Stumm fortfahrend Es fei
heilige Pflicht jeder Verwaltung dafür zu sorgen daß in ihre
Reihen keine Sozialdemokraten eindringen Beim Militär fei
ja zum Glück jeder gegen Verführungen von jener Seite gefeit
Die Sozialdemokraten klagen immer über Tvrannei dabei
üben sie selbst gegen die Arbeitgeber die ärgste Tyrannei aus
Zustimmung rechts das beweise der Unfug der Kontrolmarken
und der Boykotte Habe ein Arbeitgeber sich erst den Zorn
der Sozialdemokraten zugezogen dann könne er einfach aus
wandern Der Strike werde von den Sozialdemokraten als
bestes Kampfmittel gegen die Unternehmer erklärt Wer bürge
dafür daß eine Strike nicht gerade zu einer Zeit ausbricht
wo wir kriegerische Verwicklungen haben Gerade die dicht an
der französischen Grenze sich befindende Verwaltung der Reichs
eisenbahnen müsse darauf bedacht sein nur zuverlässige Ar
beiter in ihrem Dienst zu haben Er sei dem Minister für
feine Erklärungen von vorgestern sehr dankbar und hoffe daß
diese Erklärungen in weiten Kreisen Wiederhall finden werden
Beifall recktsAbg Bebel Soz Der Herr Vorredner hat sich als herz

lich schlecht berichtet erwiesen Lachen rechi Wir haben den
Muth wenn wir auch nicht für jede einzelne sozialdemokra
tische Aeußerung eintreten die Meinungen unserer Partei zv
vertreten Aber stehen Sie denn für jede Aeußerung Ihres
Parteigenossen Stöcker ein Wenn Herr von Stumm unsere
Partei nicht für eine politische und wirthschaftliche hält so
habe ich doch so viel Vertrauen zu seinem Verstand daß er
anerkennt daß unsere Partei die größte und von bedeutendem
Einfluß auf die Politik des Reiches ist Oho rechts Beifall
links Sie scheinen ganz vergessen zu haben daß selbst Herr
von Caprivi gesagt hat daß alle Gesetze mit Rücksicht auf die
Sozialdemokralie formnlirt worden sind Die ganze Sozial
reform wäre nicht möglich gewesen ohne die Sozialdemokratie
Man greift unsere Wirtschaftspolitik an gegenüber den Nieder
trächtigkeiten und Schwindeleien bei den Bochumer Schienen
geschäft Man tritt der Auffassung der freien Meinung gegen
über während doch die Maitressenwirthschaft so ausgebildet ist
daß auch wohl Herr Freiherr von Stumm in seinen Kreisen
manches Zeugniß dakür bekommen könnte Bei uns herrscht
keine Tyrannei wie sie in der einer Zuchthausordnung ähw
lichen nicht menschlichen Fabrikordnung des Herrn Frecherm
von Stumm enthalten ist Vizepräsident Graf von Balle
st rem Ich kann es nicht dulden daß einem Mitgliede des
Haufes vorgeworfen wird es habe eine nicht menschliche Fabrik

ordnung eingeführt Abg Bebel fortfahrend Herr von
Stumm scheint mit der Erklärung des Herrn Ministers Thielen
nicht ganz zufrieden zu sein und den prinzipiellen Ausschluß
aller sozialdemokratilchen Arbeiter v m den Betriebsstätten zu
verlangen Die Konsequenz eines solchen Verlangens kann eines
Tages der Ausschluß aller ultramontanen und liberalen Ar
beiter sein Die Regierung ist zu Maßregelungen geneigt wie
die des Grafen von Limburg Stirum beweist Die Auffassung
des Herrn Ministers Thielen steht übrigens in schroffem Wider
spruch mit der am 13 Januar v I vom Herrn Staatssekre
tär des Reichsamis des Innern über diesen Punkt abgegebenen
Erkärung Wenn man die Gleichberechtigung der Arbeiter
anerkennt muß man selbstverständlicher Wei e auch ihre poli
tischen Anschauungen nicht bei ihrer Beschäftigung den Aus
schlag geben lassen So lange das Sozialistengeletz noch in
Kraft war konnte man wenigstens mit einem Schein Rechtens
die politische Gesinnung verfolgen Wenn die Staatsanstalten
Musteranstalten sein sollen darf man nicht auf die Gesinnung
des Arbeiters bei leiner Beschäftigung sehen Jeder Unter
nehmer kann bezeugen daß die Sozialdemokraten die zuver
läsiigstm und besten Arbeiter sind Lachen rechts und im
Centrum Glauben Sie doch nicht daß die sozialdemokratische
Gesinnung verschwinden wird wenn Sie sie unterdrücken
Damit treiben Sie Vogelstrauß Politik und unterwühlen selbst
den Boden auf dem Ste stehen Solche Maßregeln wie man
sie gegen die Arbeiter anwendet verstoßen gegen die Wohlau
ständigkeit Diese sollte auch die Staatsgewalt gegen die Ar
beiter beobachten Beifall bei den Sozialdemokraten

Schluß in der Beilage

GerichtSzettimg
Halle 12 Februar Schwurgericht Der wegen ver

suchter Nothzucht und Körperverletzung vorbestrafte in Unter
suchungshaft befindliche am L September 1864 in Wehlid ge

borene Maurer Karl Kretzschmar daher war beschuldigt am
21 Juni v I auf dem Wege zwischen Schkeuditz und Curs
dors die unverehlichte Anna Dorn genothzüchtig am 17 August
v I aus dem Wege zwischen Schkeuditz und Rübßen in der
log Knochstätte den Entschluß die unverehlichte Lina Richter
zu nothzüchtigen versucht und endlich auf demselben Wege am
22 November v I die unverehlichte Henriette Düring genoth
züchtigt zu haben Die Verhandlung entzog sich der Oeffent
lichkeit Das Resultat der Verhandlung wir Antrag der
Staatsanwaltschaft das Schuldig in einem Falle der versuchten
in zwei Fällen der volleudeten Nothzucht bei Ausschluß mil
dernder Umstände Der SpruchZder Geschworenen war Schuldia
unter Annahme mildernder Umstände beim Nothzuchtsoersuch
unter Verneinung solcher in den beiden andern Fällen Der
Staatsanwalt trug auf Bestrafung mit 4 Jahren Zuchthaus
und 4 Jahren Ehrenverlust an Der Gerichtshof erkannte auf

Jahr Zuchthaus und 5 Jahr Ehrverlust
Der ebenfalls in Unterfuchunghast befindliche mehrfach vor

bestrafte am 20 April l363 in Steuden geborene Arbeiter
Albert Babe aus Halle hatte sich auch wegen Nothzuchtsversuch
gegen die unverehelichte Marie Jurczch am 24 November v
I zu verantworten Auch für die e Verhandlung war die
Oeffentlichkeit ausgeschlossen Das Ergebniß war der staats
anwaltschaftliche Antrag auf Schuldig unter Ausschluß mil
dernder Umstände Der Wahrspruch der Geschworenen war
Schuldig unter Annahme mildernder Umstände Bestrafung
mit 3 Jahren Gefängniß und 3 Jahren Ehrverlust beantragte
der Staatsanwalt auf 6 Monate erkannte das Gericht bei An
rechuung von 2 Monaten Untersuchungshaft

Folgende Sachen kommen in der gegenwärtigen Schwurge
richtssttznng noch zur Verhandlung

am 13 Februar wider den Bergmann Pelka wegen Meineides
am 15 Februar wider den Dienstknecht Graef aus Roßbach

wegen Brandstiftung
am Iti Februar wider die unverehelichte Linqe aus Halle

wegen Urkundenfälschung wider den Bergmann Sckaeßler aus
Helbra wegen Verbrechens gegen die Sittlichkeit und den
Maurer Richter aus Eösselu wegen Nothzuchtsvecsuchs

Handel md Verkehr
Hallescher Zuckerbericht vom 12 Februar 1892

Rohzucker Ju der ersten Hälfte der letzten Woche hatte
der Markt eine lehr ruhige Haltung und konnten sich die Preise
nicht vsll behaupten Später fand das Angebot obwohl es
etwas reichlicher auftrat bei Raffinerien und Exporteuren Be
achtung doch blieben die Preise ca M 0 20 unter letzter
ireitagsnotiz Umsatz 37000 Sack darunter ein großer Theil
kachprodncte Rafsinirter Zucker Die Stimmung war

eine andauernd ruhige und sind Umsätze von Belang nicht be
kannt geworden Heutige Notirunaen Rohzucker
per 100 Mo Granulatedzucker incl Mk Crhstall
zucker I incl über 98,5 pCt Mk Crystallzucker II
incl über98pEt Mk Kornzucker 96 PCt excl MkRendement 92 pCt excl Mk 38,2S 33,60 Rendement
38 PCt excl Mk 36,20 36,60 Nachprodukte 75 pCt
Rendement excl Mk 29,50 32,00 Rassinirter Zucker
Bei Posten aus erster Hand Raffinade ffein excl Mk

Raffinade fem excl Mk 60,00 Melis ffein excl Mk
Melis Mittel excl Mk Würfelzucker I incl KisteMk Patent Würfel Mk 64,00 Gem Rassinade I

incl Mk Gem Raffinade ll incl Mk Gem
Melis I incl Mk 57,00 Melasse I und il excl Tonne
Mk 5,40 6,20

Berlin 11 Februar Unter den im gegenwärtigen Be
triebsjahr obwaltenden besonderen Umständen hat der kgl
Finanzminister genehmigt daß die durch den Bundesrathsbe
schluß vom 22 Oktober v I für die Dauer dieses Betriebs
lahres den landwirtschaftlichen Kartoffelbrennereien auf den
Fall der Verarbeitung von Mais oder Dari gewährte Zu
sicherung es werde deshalb eine Kürzung ihres Kontingents
bei der nächsten Kontingentirung nicht erfolgen gleichmäßig
Anwendung auf gewerbliche Kartoffelbrennereien finde

s Hamburg 10 Februar Kürzlich ist bekanntlich die
Hansa Linie deren Schiffe auf Kanada fuhren von der Ham
burg Amerikanischen Packetfahrt Aktiengesell
schaft angekauft worden Es verlautet daß demnächst weitere
Linien von der Packetkahrt Gesellichaft abforbirt werden und
allmählich sich eine groß hamburgifche Röederei unter einheit
licher Leitung herausbilden wird welche jeder Konkurrenz die
Spitze zu bieten vermag Die Flotte der Packetfahrt elellfchaft
beträgt mit den Hansadampfern 54 transallantische Dampfer
Die Packetfahrt hat es verstanden ihren Schiffsbestand nicht
zu alt werden zu lassen Di sämmtlichen Fahrzeuge derselben
erfreuen sich einer für längere Zeit noch brauchbaren Kon
struktion Das Passagegeschitst mehrerer noch felbstftändik
arbeitender Linien u A der großen Hamburg Südamerika
konischen Dampfschifffahrtsgesellschoft befindet sich bereits seit
längerer Zeit in den Händen der Packetfahrt Verwaltung
Man glaubt daß die füdamerikanische Linie und die Kosmos
linie die nächsten sein werden welche in die Packetfahrtgesell
schaft aufgehen

Abgang nnd Ankunft
der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle

11 3S
3 5 N

7 45 B
N 1 3

Nach Halberftadt
B 1 3 1 18
6 N 9 25 A

Nach Berlin 12 13 A 3 4 B 1 S
4 23 B 7 25 B S 5S V 1 3

11 B 1 4i N 5 21 N 5 34
N 3 11 A 1 3 8 35 A g 23
1 3 A

lach Leipzig 2 42 B 5 4S B
6 45 V 7 33 V 1 3 9 B
10 10 B 10 32 B 1 3 11 40
B 140N 3 b3 N 5 5 N
1 3 5 23 N 1 3 6 30 A 7 7
A 3 3U A 9 5 A 10 56
A 1 3 11 40 A

stach Magdeburg 6,46 B bis
Athen 7 15 B Z 52 S 10 4S B
MCothen 11 31 B 1 3 1 26
N 3 13 N 5 41 N bisCöthen 7 2 A 1 3 8 33 A
10 25 A 1 2 11 55 N bis

Cöthen
Nach Thüringen 3 11 B 5 50 V

6 7 B 7 37 V 1 3 10 11 B
10 35V M Weißenfels 11 24

B 12 53 N 2 10 N 5 48
1 3 5 59 N 1 3 M Weißenfels
K 27 A 9 20 A bis Ersurt
11 23 A

M 5 15 B 6 46 B M
Hansen 9 B 10 41 B 1 3

1 20 N bis Eisleben 2 5 R
5 50 N 9 30 A bis Nortchan
len 10L1A 1 2 11 6 A M
EiSltbm
ach m am 7 40 B 11 24

bis Cottbus 1L1R SLS
1 3 1VLSN

S VW12 43
Bon Halberftadt 5,55

Tönnern 8 10 B 10 ZB
N 4 55 N 5 20N 1 3 8 55 A

Bon Berlin 3 6 V 4 55 B 7 22
B l,o n Bitterfeld 9 56 B 10 30
B 1 3 11 19 V 1 55 N
5 51 N 5 29 N 5 44 N 1 Z

N 1 3 L 42 A 11 23 A
Von eiptia j6 36 V 7 9 B 7 49

B 9 40 10 30 B 11 28 B
1 3 1 5 N 1 15 N 1 32 52 N 4 14 N 5 24 N 6 9
N 6 57 A 1 3 7 29A 8 23
A 9 9 A 10 18 A 1 3
11 49 A

Bon Magdeburg 2 32 B 5 27 B
von CLthenZ 7 14 V von
CöthenZ 7 24 B 1 3 8 50 B
von Ciitheu 9 53 B 27
B 1 3 1 23 N 3 38 N 5 1
N 1 3 6 56 A 8 58 10 50
A 1 3

Bon Thüringen 3 42 B 1 3 lvov
Weißenfels 4 22 B 5 26 V
mrr Wochentags v MeisebnrÄ
6 56 B hon Erfurt 8 52 B
1 3 10 23 V 1 6 N 4 21 R
5 1 N 5 16 N 8 4 A 1 3
fvon Weißenfels 8 20 T l o
EisenaA S 16 A 1 3 11 14
A 11 53 A 1 3

Bon affel 6 29 B svon EislebvH
6 55 V lv NordhausenZ 7 16 B
1 3 10 B 12 40 N lvM Eis
leben 1 13 N 5 13 N 7 29
A svon EiSleben SL A 1 S
10 40 A

Ban oran Gnv 7 5 B v l
10 1 1 12A 10 14

bede t tZSch eIK a Z Lokalzug



AMD RmMchUM
Wir erinnern hierdurch an die Zahlung der bereits fällig ge

wordenen Klaffe und Gemeinde Einkommensteuer der Staats
Wrund und GebändLstener sow e der Gewerbesteuer pco
IV Quartal Januar/März lfd Jahres und bemerken gleichzeitig daß
die Reste nach Ablauf der festgesetzten Hebetage im Wege der kosten
pflichtigen Zwangs Einziehung beigetrieben werden

Halle a S den 3 Februar 1892
Der Magistrat

S Mark Geschenk in Sachen des Vergleichs M V H sind
vom Schiedsmanu Herr Eberius zur hiesigen Armenkasse gezahlt

Halle a S den 18 Februar 1892
Die Armen Direktion

ZieZel zul HeinekerÄsekHrmeister
kurUtrW 8

ompüedlt siok ur vssrtiAuvA van Lelüsksr iöAöl und
Hol esmMtääelisr l AKsr von

SIxer u
Zsparaturso vou g rikscliornstsiuM iakincien unü äsr
sslksu sovis von L it2iai Iöltsr vsräsll voll mir Kunst

ereoiit usAskülirt

Bekanntmachung
Der Sommer Cursus Zder Fachklasse für dekoratives

Malen an der hiesigen gewerblichen Zeicheufchnle wird Montag
den S März er eröffnet

Derselbe umfaßt 20 Wochen und der Unterricht findet werktäglich
von 8 bis 1 Uhr statt so daß den Theilnehmeru auch noch hinreichend
Zeit zu eigenen Arbeiten übrig bleibt

Das Schulgeld beträgt 24 Mark und ist im Voraus bei der
Aufnahme zu entrichten

Anmeldungen sind an den Direktor der gewerblichen Zeichenschule

Herrn Architekten Knhnow wohnhaft Jägerplatz S IK hier zu
richte

Halle a S den 19 Januar 1892
Das Curatorinm der gewerblichen Zeichenschule

Stadtschulrath Vr ürÄl e

kugust keneclce

Zu Danieu Costumen empfehle ich

WvI HV r2vi i ckKVU U t rtv 100 0M bleit p,M r v SO ks an
100 em breit von I,RO Mk an
100 om breit p Mtr v Z TS Mk an

K r tirtv p Mtr v Mkbis zu den feinsten Qualnäten

Zu Herren Anzügen empfehle ich

vliivar 130 u 140breit p Mtr SS Z SS 4 4 S S S SS7 7 S 8 8S S und I Mk Proben u Aufträge v SV Mk
an franco
Nicht zusagende Stoffe werden zurückgenommen und der

Kaufpreis zurückgezahlt
Otto HVvkvr VrMer IllsMM kvrlin VV U drev8 S88v U

Bei Bestellungen bitte sich aui dieses Blatt zu beziehen

Durch die alljährlich im Frühjahr stattfindenden Massentrans
Porte an Feldsämereien Düngemitteln Baumaterialien und dergl wird
der vorhandene Wagenpark der Eisenbahnverwaltungen außergewöhnlich
stark in Anspruch genommen

Größere Schwierigkeiten treten dann besonders ein wenn an dem
in Folge Eisgangs Hochwassers u f w längere Zeit geschlossenen
Wasserstraßen die für die Ackerbestellung erforderlichen Massensendungen
bis zum äußersten Lieferungstermin zurückgehalten und alsdann plötz
lich in großen Mengen der Eisenbahn zugesührt werden

Wenngleich seitens der Eisenbahnverwaltung alles aufgeboten wird
um den Ansprüchen des Verkehrs gerecht zu werden und etwaigem
Wagenmangel vorzubeugen so werden diese Bestrebungen nur dann
vollen Erfolg haben wenn dieselben seitens der Versender und Empfänger
größerer Massengüter in entsprechende Weift unterstützt werden Zu
diesem Zweck ist es erforderlich daß eilige Masseniendungen nicht zu
lange an den Wasserstraßen gelagert sondern möglichst frühzeitig zum
Transport der Esenbalm zugeführt werden und daß der Bezug der
Frühjahr Bedarss Artikel thunlichst gleichzeitig auf die ganze Früh
jahrszeit vertheilt wird

Ferner ist ftühzeitige B stellung der erforderlichen Güterwagen
sowie möglichst schnelle Be und Entladung der letzteren und volle
Ausnutzung der Wogmtragkraft durchaus nothwendig

Magdeburg im Februar 1892
Königliche Eisenbahn Direktion

Loneorllis Pslsst
Montag den IS Februar 18S2

auf vielseitiges Verlangen

Fär die Königlichen Universitats Kliniken zu Halle a S
soll auf das Jahr vom April 18SS bis SZ Marz 8SS
die Lieferung des Bedarfs an

t Fleisch ud Fleischwaaren
s Mehl und Backwaare
S Butter Kase und Eier
4 Materialwaare Reinignngs u d Beleuchtungs

Gegenständen
Z Kartoffel Gemüse frischem Obst

Ha s d Lagerbier
im 6ege des Snbmiffions Berfahrens vergeben werden Der
Anfang der einzelnen Lieferungen ist aus den von der Berwaltnngs
Jnspektion der Kliniken gegen Mark zn beziehenden
Lieferungsbedingungen zu erfehen Die Angebote erfolgen für
jede der obigen Abtheilungen gesondert mittels vorgeschrieben
Offerten Formulare welche an derselben Stelle tn Empfang zu
nehmen und auf denen Termin und Ort der Eröffnung der Offerten
angegeben sind

Halle a S den 4 Februar 1892
Die Verwaltuugs Juspektiou der Kgl Universitäts Kliniken

Schmidt

Gvang Kirchlicher Hilfsverein
So utag de 14 Februar Abends 8 Uhr findet im

großen Saale der eine Versammlung statt zu welcher alle Mitglieder und Freunde des Vereins
eingeladen sind Herr Pastor Inspektor der Ber
liner Stadtkasse und Herr Konsistorialrath V haben Bor
trage zugesagt Das Stadtsingechor wird mitwirkt

Im Name des Borstandes 5

Königlich preußische Lotterie
ZT Die Erneuerung der Loose
zur zweite Klaffe welche bei Verlust des Anrecht spätestens bis

Freitag de IS Februar er Abends S Uhr
bewirkt fein muß bringen wir hierdurch in Erinnerung

Die Königliche Lotterie Einnehmer

II MM
in sämmtliche
Etabliffemevw

Räumen des
t UhrM

v r tvUn x ZsbsMsr LtlSor j
ausgeführt v d gesammten engagirten Künstlerpersoval

bei großer Bollmnsik

Demaskirung beliebig
Der Eintritt ist nnr im Maskenkostüm oder Gesell

schaftsanzuge gestattet

Herrenkarte Mk Damenkarte s S Psg
Znschauev I Rang nnmmerirt Mk 1 nnnnmerirt

s SS Pfg Der Ballsaal ist festlich deeorirt
Di Ulrvktia

Imechz i e 18 Wrm m KslksschsisMe
Abends 7 2 Uhr

coeieck
von

Kgl Preusz Kammersängerin u d

G t R 1 Z KDirektor des neuen Conservatorinms der Tonknust in Berlin
Concertflügel

Eintrittskarte a 3 2, und 1 Mark in der Iiippvrt
schen Buch und Mnfikalienhandlnng

große Steiustratze S7

Dircciion ItiKIiWS Ä
Montag den IS Februar

Mretvii
Richard Riegel s Ballet

Gesellschaft 10 Damen 1 Herr
Die Jsolani Truppe gym

nastische N locipedlst n Mi
Fanny und Mr Luigi Gym
nastiker an der persischen Stange

Brothers Aarini Luft
Trapezturner Mr Charles
Gard6e Equilibrist a d Stuhl
pyramide Fraulein Mi
Stephanie u Hr G Behrens
Brotesk Gesangs Duettisten
Fraulein Josephine Schoe
Costüm Soubrette Hr Gnst
Behrens Gesangs Humorist

MtstWstHeWM
Pantomimen Darsteller

KassenöffiiUlig 7 Uhr Beginn
der Borst 8 Uhr Ende 11 Uhr

Jeden Sonntag Vormittag
von l/z 12 bi Uhr

bei

Jeden Sonntag von 4 6 Uhr
Nachmittags BoWW
Eitern Vormünder Erzieher u s w
haben das Recht auf je ein Billet
ein Kind frei dazu mitzubringen

kiiMriMruiittel

Vi pv ltrattxrZe

et

IüeäiM I I kWr
empfehlen billigst

Moritzthor 1 Sleinweg 29

Für jeden

KewecktMM
seien es Fabrikanten Kaufleute
Handwerker Haufirer c ist
unbedingt nöthig die Kenntniß

des neuen
Gewerbe

Steuergesetzes
Der Preis für das 48 Seiten

starke in Umschlag geheftete und
beschnittene Exemplar ist

15

Z SW 15 Mrmr MM 7 vkr im VMMtmkssle

IV kdM smWt Lollvert
mit M M M W8 Ullinx
MÄ krt

in v moll v ris ausv 1 vollc srt k vlavior in moll vsw vlavisi Lolostüok am vlsvisr v
m LIsvier

Xrrwwsrirts 3,00 Älii i1ät s 1,50 AI j llsrrll Mudm t xoswtr 9
MädrstlÄ äsr VortägS dieiben äis liivrsQ Assedlosssn

Vorräthig in der

ßxMm dieses UM

verbesserte Heerseift

aus der königl bayer Hof Par
fümerie Fabrik von O V IVu
Svrli in Nürnberg prämiirt
1882 von Aerzten empfohlen geg
Hautausschläge jeder Art ins
besondere Hautjucken Grind Kopf
und Bartschuppen Frostbeulen
Schweißfüße 35 nebst AnWels
Theer Schwefelseife verewigt
die norzügl Wirkungen öes Theer
u Schwefel ä 50 H bei
Schmeerstr 24 H
vU Ge ststr 67 Harzgasse 1
Filiale Gr Klausstraße 17 u

Adler Drogerie
Königstraße 16

Expedition deS HMe sch Tageblattes
Druck von R Metschmann in Hall

Groß Ulrichstraß IS geöffnet Morsen von 7 12 Uhr NachmUtaa von 2 7 Nb Hierzu Beilage t
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